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Ltsatssnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«

Eich ' unter dem 16. September d . I . gnädigst bewogen ge-
fundcn , dem Zugmeister Adam Stroh in Karlsruhe das Her -
dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
licheu Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom
26 . September d . I . wurde der charakterisierte Telegra¬
phensekretär Hugo Zumkeller aus Mannheim beim Post -
amt in Lörrach planmäßig angestellt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom
17 . September d . I . wurde den Oberpostassistenten
August Lott und Ernst Timm in Karlsruhe , August
Stather in Wiesloch sowie

dem Postverwalter Friedrich Ernst in Königsbach der
Titel Postsekretär verliehen .

Die van seiten der Freiherrlich von Venningenschen
Grundherrschaft erfolgte Ernennung des Pfarrers Otto
Hessig in Daudenzell (zurzeit in Pforzheim ) auf die er-
ledägte evangelische Pfarrei Eschelbronn ist unterm 18.
b . M . kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Brroro « u « g.
Beschlagnahme von Segeln , Zelten und Zeltplane « .

Auf Grund des Z 9b des preuß . Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. 6 . 1851 und auf Grund 8 4
der Bekanntmachung über Sicherstellung von Kriegs -
bedarf in der Fassung von : 26 . April 1917 (Reichsgesetz-blatt S . 376) bestimme ich im Juteress « der öffentlichen
Sicherheit im Einvernehmen mit dem Oberbefehlshaberder Armee -Abteilung B für den gesamten Bezirk des
stellvertretenden Generalkommandos XIV . Armeekorpsdas Folgende :

s 1.
Gebrauchte und ungebrauchte Segel , Zelte und Zelt -
»ne , die nicht mehr als solche Verwendung finden , wer-

en hiermit beschlagnahmt.
8 2.

Freigabeanträge sind an das Kriegsamt , Kriegs -Roh -
ßtoff -Abteilung , Berlin , zu richten .

s 3-
Wer diesem Verbot zuwiderhandelt oder zur Zuwider -

Handlung auffordert oder anreizt , wird , wenn die be-
stehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen ,mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Vorliegen mil -
dernder Umstände mit Hast oder mit Geldstrafe bis zu1500 M . bestrast.

Karlsruhe , den 20 . September 1917 .
Der kommandierende General :

I s b e r t, Generalleutnant .

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 1 . Oktober .

Westlicher Kriegsschanplah .
Die Friedensbewegung in England . Aus Bern berichtetba3 W . T . B . : Suillie , der Präsident der britischen

Bergmannsvereinigung , sagte in der Eröffnungs -red « bei der Jahresversammlung der schottischen Sektion derLabour Party in Glasgow am 22 . Sept . : Solange der Kriegüber Europa hänge , sei auf wahre Reform nicht zu rechnen .Leider seien die Arbeiter und andere Gesellschaftsklassen ver -schiedener Ansicht über Krieg und Frieden . Manche Leutedächten , daß ein dauernder Friede nur durch einen m i l i -t ä r i s ch e n Sieg der Alliierten zu erreichen sei , aber er seider Ansicht, daß ein solcher noch weitere großeOpfer an Blut und Gut kosten werde . Man seiglaubt er , einig , daß ein militärischer Sieg nicht vor einoder zwei Jahren erfochten werden könne . Das würdeEuropa eine Schuldenlast auferlegen , deren Ablösung vieleGenerationen dauern werde . Selbst das wäre nicht so schlimm ,aber es würde den Grund für einen weiteren Krieg geben undHaß zurücklassen . Ein Berständigungsfriede sei des-ser geeignet , zu beseitigen , was der Krieg zerstört habe . Ersei daher dafür . daß sobald als möglich die Frie -
densverhandlungen eröffnet werden , zwecks Er -langung eines Friedens nicht um jeden rPeis , sondern füreinen für alle Teile gerechten Frieden . — Ramfey Mac -donald erging sich in starken Angriffen gegen die dünkel -haften britischen Diplomaten im allgemeinen und Cecil imbesonderen , deren einer den Streich begangen habe , Helgolandan Deutschland abzutreten . Zur Wahlreform bemerkte derRedner , es vertäute , daß d« s Oberhaus Schwierigkeitenmachen wolle . Wenn die Lords Sturm haben wollten , solltensie nur die Schleusen öffnen .

* Der Heresausschaß des französischen Senats unter demVorsitz von Elemenceau erörterte die Frage der Verprovian -
tierung und Vorbereitung des Winterfeldzuges . Chexon er -
stattete den Bericht über die Verproviantierung des Heeresund des Landes mit Getreide und betonte die Notwendigkeitder weitgehend st en Sparsamkeit im Verbrauchangesichts der ungünstigen diesjärigen Ernle .Die Negierung sollte über die Frage demnächst von dem Aus -
schuß gehört werden .

* Die französischen Sozialisten und die Geheimdokumente .Die „Humanite "
kündigt den ersten Angriff der Sozia -

listen gegen das Ministerium Painleve an . Die
Interpellation der Sozialisten fordert von der Regierung Auf -
tlärung über die Ribotfche Erklärung , daß die russische Regie -
rung gegen die Veröffentlichung der Geheim -
Verträge der Entente Einspruch erhoben und die Richtver -
öffentlichung veranlaßt hätte . Die Sozialisten sind im Besitzeiner Petersburger Erklärung , wonach Rußland nie -m a l s seit dem Sturze des Zaren ein derartiges Ansinnenan Frankreich gestellt habe , sondern vielmehr bis zuletzt die
Forderung nach Veröffentlichung der Geheiindoku -mente aufrechterhalten hat . Die Interpellation ist von212 Deputierten unterzeichnet . (B.Pr .)* Ausstand in den französischen Flugzeugfabrike » . LyonerBläter melden aus Paris vom 22. : Gestern ist in allen
französischen Flügzeugfabriken wegen Lohnstrei -
tigkeiten die Arbeit niedergelegt worden . Ein Ver -
mittlungsverfuch der Regierung scheiterte . Die Regierung istweiterhin bemüht , die Zwistigkeiten beizulegen .

Der Krieg nnd die Heimat .
Deutscher Reichstag .* Haiiptaussckust des Reichstags . Am Schlüsse der Frei¬tagssitzung des Hauptausschusses des Reichstages wurden nochverschiedene Kragen angeschnitten , wozu Staatssekretär vonKühlm,ann erklärte : Die befriedigende Regelung desTore - Zwifchenfalls mit Argentinien war derarnerikanisck ên Regierung unangenehm .

'
Daher wollte sie durchVeröffentlichung der Depeschen des Grasen Lirxburg das Ver¬hältnis zwischen uns und Argentinien stören . Graf Lux -bürg wurde sofort hierher berufen , um sich zu verantworten .Dem argentinischen Gesandten wurde unverhohlen ausgespro -chen, daß wir die Fassung der Depeschen unseres Gesandtennicht billigen , deren Inhalt auf die Entschlüsse und Verspre -chungen der deutschen Regierung keinen Einfluß gehabt habe .Die Lage in Argentinien ist jetzt doppelt schwer zu übersehen ,wo wir keinen Gesandten mehr dort haben . Die Beziechun -gen zu Spanien sind entsprechend den Absichten der Mo -narchen und er Völker in den Grundzügen gut . Die Schwie -rigkeiten aus dem U-Bootkriege sind für Spanien besondersgroß , die Auseinandersetzungen nicht immer leicht . Die spa -nischen Wünsche lasse» sich nicht immer erfüllen, » trotz allenguten Willens , dem spanischen Volke entgegenzukommen . BiS -her fand sich aber stets ein für beide Völker erträglicher Weg .Der Staatssekretär ging dann in sehr herzlichen Worten aufdie Fürsorge und Liebestätigkeit der Holländer ein , die umso mehr anzuerkennen sei , als Holland unter der Wirtschaft -lichen Blockade der Entente erheblich leide . Er fuhr fort :Über ein kommerzielles Abkommen , das im wesentlichen denHolländern Kohlen und Vorteile auf dem Gebiete des Kraft -Wesens geben soll, ist noch keine volle Einigung erzielt , läßtsich a>ber bei dem beiderseits vorhandenen guten Willen er -hoffen . Die ungeheure Wirkung der amerikanischen Publi -kation in Schweden wird , wie sich annehmen läßt , überwun -den werden können . Die inneren Folgen der Wahlen inSchweden lassen sich noch nicht klar übersehen . An der korrek -ten Haltung Schwedens wird ihr Ausfall nichts ändern . Dr .Helfferich gab vertrauliche Auskunft über unsere Handels -beziehungen zu Dänemark .Am Samstag beriet der Hauptausschutz soziale Fragen .Auf Ausführungen eines sozialdemokratischen Redners er -widerte ein Vertreter des Kriegsministeriums , die Militär -

Verwaltung Iväre gerne bereit , die Jahrgänge 1868 und 1870
zu entlassen , wenn das militärisch möglich wäre . Indessenwären angesichts der besetzten Gebiete und der weiten Aus -
dehnung der Fronten die älteren Jahrgänge zur Bewachungnotwendig . Ähnlich lägen die Verhältnisse bei der Frage de.rBeurlaubung und Zurückziehung von Vätern aus der Feuer -linie .

Kriegsminister von Stein fügte hinzu : Der Prozentsatzder zur Beurlaubung bestimmten Mannschaften weihe vomArmeeoberkommando mit größtem Wohlwollen bestimmt , aberdie militärischen Bedürfnisse seien mit ausschlaggebend . Den
strengen Arrest könne man nicht ganz entbehren , da Rohlingeauch im Interesse ihrer Kainerade »- entsprechend gestraft wer¬den müssen . Er werde indessen prüfen , ob in Fällen , die bis -
her nur mit strengem Arrest bestraft worden seien , auch die
Verhängung einer milderen Strafart zulässig werden könne .Es wurden folgende Entschließungen angenommen :

1 . Mit Beschleunigung tunlichst die Entlassung der
Jahrgänge 1869 und 1870 aus dein Heeresdienst herbei -
zuführe » . 2. Maßnahmen zu ergreifen , daß dort , wo V ä -
t e r und Sä hne in der Front stehen , der Vater auf
Verlangen aus der Feuerlinie zurückgezogen wird . 3.
Mannschaften und Unteroffiziere während der Kriegsdauerin regelmäßigen Zeitabschnitten Urlaub zu gewähren .

Ferner wurde einstimmig ein sozialdemokratischer Antrag
angenommen , der den Reichskanzler ersucht , eine ander -
weitige He st sedung der Löhnung der Mann -
schaften n nd Unteroffiziere herbeizuführen , und
zwar nach folgenden Richtlinien : a ) Unteroffiziere erhalten

nach einer als Unteroffizier geleisteten Kriegsöienstzeit von12 Monaten eine Erhöhung der Löhnung um 20 Prozent , d>Gefreite und Gemeine nach einer Kriegsdienstzeit von einemJahr 20 Prozent , nach einer Kriegsdienstzeit von 2 Jahren40 Prozent , nach einer KriHsdienstzeit von 3 Jahren 50 Pro -zent Erhöhung der für sie zuständige » Löhnung . BesondereZulagen , die für bestimmte Funktionen bezahlt werden , dür -fen auf diese Erhöhung nicht angerechnet werden . «Schließlich wurde einstimmig eine Entschließung angenoin -men , die Familienunter st ützung der Frauen von20 aus 30 M , für Kinde.r von 10 auf 15 M . zu erhöhen .Unterstaatssekretär Wallraf hatte erklärt , daß die Unterstützun -gen allgemein eine Erhöhung erfahren müßten . Die Ver -Handlungen über den einzuschlagenden Weg schwebten noch,doch werden die Erhöhungen zeitig genug vor dem Beginndes Winters wenigstens am 1. November eintreten .In der Zensurentschließung des Hauptausschusses desReichstags heißt es : Verbote von Zeitungen und Zeitschriftendürfen nur auf Grund der Gefährdung militärischer Unter -nehmungen und nur mit Zustimmung des Reichstags erfolgen .
* Ehrungen Hindenburgs . Aus Anlaß des 70 . GeburtS -tages des Generalfeldmarschalls von Hindenburg be-schloß der Hantburger Senat diesem das Ehrenbürger -recht der Stadt Hamburg zu verleihen . Die gemeinsameBeschlußfassung in der Bürgerschaft erfolgt am Montag in !>e-sonderer Sitzung . — Auch die Stadt Koblenz hat den Ge -neralfeldmarschall von Hindenburg zum Ehrenbürger ernannt .

Die Neutrale «.* Der schweizerische Bundesrat und die Pwpstnote. AuSBern wird gemeldet : Der ständige Rat besprach gestern au -läßlich des 8 . Neutralitätsberichtes die Angelegenheit Grimm -Hoffmann . Bundesrat Ador erläuterte die Stellung -nähme des Bundesrates zu der Angelegenheit und stellte dasFehlen jeglichen Einverständnisses zwischen Grimm und Hoff -mann fest . Zweifellos handelte Hoffmann in gutem Glau -ben und wollte gewiß nicht einen Separatfrieden zwischenDeutschland und Rußland . Nichtsdestoweniger ist klar , daß seinSchritt geeignet war , die Schweiz in eine schiefe Lage zubringen , in der die Rolle , zu der sie berufen sein wird , sobaldes die Umstände erlauben , sich mit Nutzen zugunsten de»Friedens zu verwenden , von vornherein erschwert wurde .In Beantwortung einer Adresse zur Haltung d
^e s B u n -desrats zur Papstnote erklärte Ador : „Der Schritt derersten moralischen Autorität der Welt verdiente die volleSympathie der Schweiz .

"
' '-w

Weitere Nachrichten .
* Der Kaiser in Ungarn . Das Ung. Korr.-Bureau teilt mit :Auf seiner Fahrt durch Siebenbürgen nahm Kaiser W i 'l -Helm kurzen Aufenthalt in Klausenburg , wo amtliche Persön »lichkeiten zu seinem Empfang erschienen waren . A» der Spitzedes Heeresfrontkommandantenstabes empfing GeneraloberstErzherzog Joseph in Begleitung des Generals vonSe echt den Kaiser , der den Erzherzog überaus freundlich be -grüßte . Eine Gruppe von Damen , an deren Spitze sich dieGräfin Edith Theleki befand , überreichte dem Kaiser einenBlumenstrauß . Die Gräfin hielt eine Ansprache , auf die derKaiser huldvoll erwiderte . Ergreifend war eine Szene mit12 ungarischen Mädchen in malerischer Szeklerlracht , die alsZeichen der Dankbarkeit der Szekler eine prächtige Stickereiüberreichten , ein Meisterwerk der Szekler Hausindustrie , dasdem Kaiser sichtlich große Freude bereitete . Er entfaltete dieStickerei und betrachtete sie wohlgefällig .Im Laufe des Gespräches sagte Kaiser Wilhelm zu den imKaiserlichen Gefolge befindlichen Generalen : Mir ist es stetseine Wonne , durch Ungarn zu reisen . Wie bewundere ich diesesVolk , das über alle Heimsuchungen hinwegkommt und mit un -erhörtem Fleiß und hingebender Treue seine Scholle bewirt -schaftet .

Srosskerzogtmn Waden.
Karlsruhe , 1 . Oktober.

Die Schülerinnen des Grotzh . Victoriapeufionats in
Karlsruhe haben Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise als Beitrag zur Landessammlung für
badische Kriegs - und Zivilgefangene 250 M . zur Verfü¬
gung gestellt , welche auf Allerhöchsten Befehl an die
Sammelstelle weiter geleitet wurden.

Aus der Westüenz .
* Großh , Hostheatcr . Tie Generaldirektion hat mit d«*nKgl . Schwedischen Kammersänger Herrn John Forsell fürdie zweite Wodfr des Oktober ein zweimaliges Gastspielvereinbart . Der berühmte Baritonist wird am Dienstag , den9 . Oktober als Figaro in Rossinis „Barbier von Sevilla " undam Donnerstag , den 11 . Oktober als „Rigoletto " austreten . '
Technische Hochschule. Von den Vorlesungen des am 1 . Okto -ber beginnenden Wintersemesters , welche wie schon dieserTage im Anzeigenteil mitgeteilt wurde , auch von Nicht -

st u d i 'e r e n d e n als Hörer besucht werden können , kommenals solche, die weiteren Kreisen Gelegenheit zur Erweiterungund Vertiefung ihrer Allgeineinbildung bieten , hauptsächlichfolgende in Betracht : Professor Dr . A u e r b ach : Plastische



• nctomic 1 St . —. Geh^Rat Dl B .a u m ^ i st t r : Di « Knnft-
jwnveti bia Brückenbaues 1 St . — Prozessor Dr . B ö h t -
i i n 0 T: Europa 2 £ 4. , Shakespeare und unsere Klassiker 2 St .,
Literarischer Leseabend. - Professor .Dr . Drews : Psychologie
L St . Arlur Schopenhauer . Sein Heben und sei» Wert 2 St .,
Philosophischer Leseabend. — Regierungsrat Dr . .£> € jth ♦ : Aus -
GvwähUe Smp .cn aus dem Gebiete der PolkSwirischaftslehre
«u»i> Finanzwissenschaft. — SBirff . Geheimer. Rat Dr . Le -
Wold : Deutsches Verfassungs- u>td BerwaltungSrecht 2 St .
— Oberlandesgerichtsrot v^a i n -h o r d : RechtSgii'chäfte des
täglichen Lebens (Kauf und Tausch; Schenkung ; Miete und
Dacht ; Leihe ; Darlehen ; Dienstvertrag ; Werkvertrag ; Bittg -
Schaft; Faustpfandvertrag -

, Hypothekenbestellung» 8 St . —
Professor Dr . May : Geschichte der Schöpfungs - und Entwick -
kingSlehren von den ältesten Zeiten bis Darwui 2 St . —
Geh. Hofrat Dr . von Oechelhausen Raffael und Mi -
chelaipgelo 2 St . — Lehramtspraktikant Dr . R e i n f r ie d:
Unterricht in der türkischen Sprache 2 St . — Professor Dr .
Riffel : Private Hygiene 2 St . — Professor Dr . S ch u l t -
heiß : Meteorologie Mimatickzgie) 1 St .

* Klavierabend Backt,ans. Wilhelm Backhaus , der stets hier
chcru willkommen geheißene Pianist , der soeben mit Frl .
Glena Gerhardt eine sehr erfolgreiche nnd interessante
Konzertreise beendet hat , wird am 10. Oktober mit einem
Klavierabend " seine zahlreichen hiesigen Verehrer erfreuen .
Sein diesmaliges Programm baut sich auf der Grundlage von
Bachs Präludium aus der 29 . Kirchen-Kantate (Wir danken
dir ) auf , >unfatzt u. a . die Rhapsodie in Omolk von Brahms ,
ine Sonate in ll -moll von Liszt , Impromptus von Schubert ,
5V.<Ilabc , Nocturne und Walzer von Chopin und beschließt die
Bo» tragsfolge mit dem Mlitärmorsch von Schubert .

* Dummeiuiigenstreiche. Jw t« rM.>reöeiifrt Gvgmden der
Stadt sind die .Griegsanleiheplata ^x zum Teil beschädigt , zum
Teil ganz abgerissen worden. Offenbar handelt es sich um
Dummejungenstreiche von Kindern und Halbwüchsige« . Darum
seien die Eltern und Lehrer dringend ermahnt , den Kindern
d<w Verletzen oder mutwillige Zerstören dieser Plakate mit
Hinweis auf strenge Bestrafung ernstlich zu untersagen .

Tagebuch des 3 . Kriegsjahres
6 . bis « . Wai 191«.

7 . Abschluß eines größeren Kampfgebietes vor Verdun mich
mehrtägiger Gefechtŝ ätigleit , dos ganze Grabensystem am
Nordhang der Höhe 304 wird genommen und unsere Linien
m»f die Höhe selbst vorgeschoben . Die Franzosen erleiden
schwerste Mutige Verluste und geben 1300 Gefangene ab.

8. Im Verduner Kampfgebiet französische Angriffe auf Höhe
304 und in der Gegend des Thiaumont-Gehöftes abgewies ^ .
Wir machen fast 400 Gefangene und erbeuten 8 MaschinM
gewehre.

— Auf zur Koköonkuufstelle ! =

Weueste Z>ruhtna <Hri «Hter ».
W.T .B . B e r l i n , 29. Sept ., abends. (Amtlich.) Bis -

her sind größere Kampfhandlunge« von keiner Front
gemeldet . *

Großes Hauptquartier , 30. Sept .,
vormittags. (Amtlich .)

Bei ungünstiger Sicht blieb bei allen Armeen die Ge-
sechtMtigkeit geringer , als in de» Vortagen .

I « Mandern war der Artilleriekamps an der Küste
«tri» abends vom der Wer bis zum Kanal von Comines—
Kpern stark. Borstoftende englische Erkundungsabtei,
kmgen wnrdeo an mehreren Stellen abgewiesen .

Bor Berdnn war , von vorübergehender Fenrrsteige -
Jung abgesehen , die Kampstätigkeit mäßig .

Unsere Flieger griffen erneut dir Docks nnd Speicher
in London sowie Ramsgate, Sheernrß und Margate an .
Wirkung der Bomben war an Bränden erkennbar. Die

N »gze« gf sind / amtlich unbeschädigt znrinkgekihet .
Keine größere» GesechtShandlnngen . <

Mazedonisch , Frout .
Zwischen OdwiMft «ad Cerna war d»s Feuer leb-

haster als sonst.
Der Eeßk Generalqvartiermeifter : Lude » b« r s/ .
W.T.B . Wien , 2S. Sept . Michtnmttich .) Amtlich

wird verlautbart:
östlicher OrieGsschonpIav und Albanien :

Nnverändert .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Am Rordhang des Monte San Gabriele lebte die
Kampftätigkeit beträchtlich aus : am Chief? in den Audi -
carien wurden angreifende Italiener durch unsere Sichc-
rnngstrnppen zurückgeworfen.

Der Chef des GeneralftabeS .
Ereignisse zur See .

In Erwiderung eines Angriffes, dem ein feindliches
Luftschiff a« 18. September abends gegen Lnffin Pieolo
unternommen hatte , ohne auch nur den geringsten Scha -
den anzurichten , suchte am 27. September abends eine Ab-
teilnng nnsere? Seeflngzeuge die Lnftschisfanlagen von
Jesi bei Aneona auf, dir schon im September 19t6 mit
einem in der Halle verstauten Luftschiff durch unsere Ser¬
flieger zerstört, vom Gegner aber wieder in Betrieb ge-
setzt worden war . Auch diesesmal war unseren Seeklie-
gern ein großer Erfolg beschicken . Die Lnftfchifshalle
wurde getroffen , das iu der Halle befindliche Luftschiff
explodierte mit einer 15V Meter hohen Stichflamme. Die
Explosion wurde von den anderen Flugzeugen bis auf
20 Seemeilen Entfernung wahrgenommen . Alle unsere
Flugzeuge find wohlbehalten zurückgekehrt.

Einem zu gleicher Zeit von einigen feindlichen Flug-
zengen naternommener Angriff auf die Umgebnng von
Pola und auf Parenzo blieb jedweder Erfolg versagt .
Am 28. September vormittags belegten feindliche Flug-
zeuge in der südlichen Adria eine nnserer Seespitalschisse ,
das mit olle« vorgeschriebenen Kennzeichen als solches zu
erkeunen war , wirkungslos mit Bomben.

Flottenkommando .
*

Wien , 30 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver-
lautbart:
L> stlicher Kriegsschauplatz und Albanien :

Unverändert .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Der Sübteil der Hochfläche von Bainfizza- Heiligengeist
und der Monte San Gabriele wnrden gestern wieder
zum Schauplatz erbitterter Kämpfe . Die Italiener dran»
gen nirgends vor.

Der Chef des Generalstabes.
*

W . T.B. Berlin , 30. Sept ., abends . (Amtlich .) Keine
wesentliche« Ereignisse .

W.T .B. Berlin , 29. Sept . (Amtlich.) 1. Am 28 .
September früh stieße» einige unserer Torpedoboote nach
einer Patrouilleusahrt vor der flandrischen Küste aus eine
überlegene Zahl feindlicher Zerstörer , die unter Feuer
genomme « wurden . Im Verlaufe des Gefechtes wurde
auf einem der Zerstörer eine starke Detonation beobachtet.
Unsere Boote erlitten keine Beschädigungen oder Verlnste .
2. Rene U -Bootsersolge im Ärmelkanal und Atlantischen
Ozean : 4 Dampfer , 8 Segler , ein Fifcherfahrzeng , darnn -
ter der bewaffnete englische Dampfer „Zeta" mit 3300
Tonnen Kohle, der bewaffnete französische Dampfer „ St .

'S* #* #* mit 4006 Tonne« Kohle , ferne» die englische»
Segle » „Szel"

, „Lnura "
, „Moß Rosa "

, M « n«
. . Mar,

Orr"
, „Wate»"

, „Lily"
„Jane Williams« ," nnd ^ Swi -

amS" sowie das englische Fifcherfahrzeng „Rosa Croh^ .
Bon ben versenkten acht eu^tischen Seglern hatten
Tonerde , dir übrigen Kohle geladen .

Der Chef deS Admiralsstabs der Marine.

W.T .B. Berlin ^ 30. Sept . ( Amtlich .) Auf den»
nördlichen Kriegsschauplatz wurden durch die Tätigkeit
unferer U -Boote wiederum 25000 Bruttoregistertounen
versenkt. Unter den vernichteten Schissen befanden sich
ein mittelgroßer Tankdampser , sowie .der englische Seg -
ler „Agrieole"

, der Kohlen für Frankreich an Borb hatte.
Einer^ der versenkten .Danmker hattr Eisen,
Baumwolle für Frankreich, ein großer vernichteter Seg .
ler von über 1300 Tonnen anscheinend Parassinöl geladen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin , 1 . Okt . Aus Wien wird dem „Verl . Lok. -Anz.

"
berichtet: Wie die russische Rundschau meldet, wird de»!
„ Nowoje Wremja " zufolge die Räumung von Pe¬
tersburg planmäßig vollzogen . Es wurde ein Auf-
ruf erlassen, nachdem zwar eine rasche Annäherung des
Feindes an Petersburg nicht zu befürchten sei , die Me -
gergefahr und die Lebensmittelnot ' jedoch derart zuge¬
nommen hätten , daß die fuccessive Räumung der Stadt
begonnen werden müsse. Die Schulen werden geschlossen
und iverden einer Art Mobilisierung unterworfen und
zu verschiedenen Kriegsleistungen verwendet .

Berlin , 1 . Okt. Die Matrosen der russischen
O st seeflotte beschlossen, auf allen Kriegsfahrzeugen
und Küstenbefestigungen die rote Flagge zu his -
s e n , b i s d i e R e g i e r u n g in die Hand des A r b e i -
ter - und Soldatenrates übergegangen sei . Die
Schwarze - Meer - Flotte , die in letzter Zeit als
Kerensky treu gegolten habe , solle deutlich zeigen, daß sie
zur Opposition übergehen »volle.

Berlin , 1 . Okt. Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Stock-

Holm : Das Zentral - Execntivkommitee dee
Matrosen der O st s e e f l o t t e hat den Beschluß gesaht,
die Regierung aufzufordern , umgehend

'
auf der gefam -

ten Front den Waffenstillstand zu proklamie.
ren und , ohne das Einverständnis der Verbündeten erst
abzuwarten , Friedensverhandlungen einzu¬
leiten . Die Resolution ist am Dienstag dem russischen
Marinenrinister übermittelt worden.

Genf, 1 . Okt. Eine Havasnote meldet aus Rom : Der!
Vatikan hat am Samstag mittag die Antwort »
not « der Mittelmächte dem englischen Ge-
sandten übergeben. Ihr ist eine neue Note an d i «t
Alliierten beigefügt. „ Bad . Pr .

"

Die Forderung des Tages : Zeichne Kriegsanleihe !

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Hauptschristleiter C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G Braunsche H o f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .

Das Pädagogium Karlsruhe hat während der 10 Jahre seines
Bestehens in kleinen Abteilungen rund 200 junge Leute int
Alter von 10 bis 24 Jahren nach verhältnisin ätzig kurzer Bor»
bereitung mit Erfolg zu ihren verschiedenen Prüfungen geführt ;
seit Juni des Jahres bestanden 15 ihre Examina idarunter 10
für obere Klassen , bzw . das Einjährigen -Examen ' .

Zentral Haudels - Register für das Großherzogtum Kaden .
Bruchsal. B .813

Zu O .-Z . 87 des Handels¬
registers A , Band I , betref¬
fend die Firma Heinrich Katz
in Bruchsal, ist heute einge-
tragen worden : Die offene
Handelsgesellschaft wird mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1917
ausgelöst , Eduard Hartmann
scheidet aus dem Geschäfte
aus , Wilhelm Werthanimer
fuhrt dasselbe unter der bis-
herigen Firma als Einzel-
lausmann fort .

Bruchsal, 21 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht II.

Baden . B .839
Handelsregistereintrag Abt .

B, Band I, O.-Z . 51 : Ba-
denia , Jmmoliiliengesellschaft
» it beschränkter Haftung in
Baden -Baden . — Gegenstand
des Unternehmens ist der
Erwerb und die Bewirtschaf-
tung von Grundstücken, die
Beteiligung an solchen, der
Erwerb von hypothekarischen
Forderungen und der Betrieb
von Geschäften jeder Art , die
mit dem Grundstücksverkehrin
Zusamenhang stehen . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,
Zweigniederl <rssungen zu er-
ruhten und sich an Unter -
«ehmungen , die denselben
od«r ähnlichen Geschäftszweck
»erfolgen , dauernd oder vor-
übergehend zu beteiligen oder
solche Unternehmungen zu
erwerberi. — Das Stamm-
lapital beträgt 200 000 M .
— Geschäftsführer ist Kauf -

Wrlhelw Schindler in
i; Ltevver ! reter ist Di¬

rektor Eugen Maurer in Ba -
den. Der Gesellschastsvertrag
ist am 20. September 1917
abgeschlossen . Die Gesell-
schast wird, wenn ein Ge-
schäftssührer bestellt ist, durch
diesen, wenn mehrere Ge-
schäftssührer bestellt sind ,
entweder durch diese gemein¬
sam oder durch einen Ge-
schäftssührer und einen Pro -
kuristen oder durch zwei Pro -
kuristen vertreten . Die Ver-
öffentlichungen der Gesell-
schaft erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger .

Baden , 27 . Sept . 1917.
Gr»tzh . Amtsgericht .

Heidelberg . V .807
Handelsregistereinträge .

Abt. A , Bd. II , O .-Z. 237 ,
zur Firma Held & Sandmann
in Heidelberg : Inhaberin
der Firma ist jetzt Kaufmann
Heinrich Sandmann Witwe
Gertrude geb . Ehlgötz in
Heidelberg.

Bd. III , O .-Z . 31 : Die
Firma Adam Gräber in Hei-
delberg ist erloschen .

M >. IV , O .-Z . 88 : Firma
W . von Musnicki et Comp .,
Cigarettensabrik „Ursus" in
Heidelberg und als Inhaber
Peter Rumpf , Fabrikant in
Heidelberg.

Heidelberg, 22 . Sept . 1917.
Grohh . Amtsgericht III .

Heidelberg . V.840
Handelsregistereinträge .

Abt . A, Bd. lll . O . -Z . 94,
zur Firma I . W»yf k Söhne
in Heidelberg . D « Gesell-

schvft ist aufgelöst und Isidor
Wolfs, Fabrikant in Heidel,
berg, nunmehr alleiniger In -
Haber der Firma .

Abt. A, Bd . II , O .-Z. 215 ,
zur Firma Gebrüder Maier
in Heidelberg : Fabrikant
Wilhelm Maier in Heidel-
berg ist infolge Todes aus
der Gesellschaft ausgeschieden
und Fabrikant Fritz Mai er
in Heidelberg als persönlich
hastender Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetreten .

Heidelberg, 27 . Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht III .

Lahr. V .815
Zum Handelsregister Lahr

Abt. B, O.-Z. 5, Lahrer
Straßenbahngesellschaft , ^ A -
G. in Lahr , wurde heute un -
ter Nr . 4 eingetragen :

Durch Generalversamm -
lungsbeschlutz vom 22 . Aug.
1917 wurde mit Wirkung
vom 1. Oktober 1917 die
Firma der Gesellschaft ge-
ändert in : .Lahrer Eisenbahn-
Gesellschaft , Aktiengesellschaft .

Lahr , 19. Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim. V .808
Zum Hmckelsregister B,

Band V, O .-Z . 11, Firma
D . Mackh , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Mann-
heim, wurde heute eingetra -
gen :

David Miukh ist atö Ge¬
schäftsführer der Belegschaft
ausyeschiede». Rudolf Brune .
Kaussnanu , DuiSbuirg -Beeck ,

ist zum alleinigen Geschäfts-
führer bestellt.

Mannheim , 21 . Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim. V .809
Zum Handelsregister B,

Band X , O .-Z . 22, Firma
Hefftsche Kunstmühle , Aktien -
gesells «h»ft, Mannheim, wurde
heute eingetvayen :

Das Grundkapital ist um
250 000 Mark erhöht und be»
trägt jetzt 1000 000 Mark .
Durch den Beschlutz der Ge-
neralversammlung vom 2.
August 1917 wurde § 4 des
GeseLschaftsvertrcrW ent-
sprechend der Erhöhung des
Grundkapitals abgeändert .
Die Aktien find zum Kurse
von 1059k ausgegeben .

Mannheim , 21 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Ma»nheim . V .810
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band VI , O .-Z . 217 ,

Firma Kay & Comp. Nach¬
folger, Mannheim : Carl
Leopold Ferdinand Ruppert
Witwe Josephine geb . Wisser
ist nunmehr verehlicht mit
Wichard Jtzenplitz in Mann -
heim.

2 . Band VII , O .-Z . 153,
Firma B . Bos , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

3 . Band IX , O .-Z . 46,
Firma B . Buxbatum , Mann -
heim : Bernhard Buxbaum
Ehe f oau. He ruri ite gtd . Bä r ,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt.

4 . Band XVI , O .-Z . 185 ,
Firma Friedrich Sator ,
Mannheim : Heinrich Carl
Sickesz , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

5 . Band XVIII , O .-Z . 30.
Firma Max Altenburger ,
Mannheim : Der Firmen -
inhaber Max Altenburger
hat seinen Wohnsitz nach
Rahrbach bei Heidelberg ver-
legt. Otto Betz, Berlin , ist
als Prokurist bestellt.

6. Band XVIII , O .-Z . 58,
Firma Martin Oswald ,
Mannheim , Seckenheimerstr.
IIa : Inhaber : Martin Os¬
wald , Phowgraph , Mann -
heim; Geschäftszweig: Hand-
kung mit photographifchen
Apparaten und Bedarfsarti -
keln .

Mannheim , 22 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. 33.818
Zum Handelsregister B ,

Band XIV , O .-Z . 10, Firma
Kriegsgesellschaft zur Ber -
«rbeitung von Landeserzeug -
nissen mit beschränkter Haf¬
tung, Mannheim, wurde
heute eingetragen :

Durch Gesellschafterbeschlutz
vom 21 . September 1917
wurde zum Gesellschaftler -
trag ein Nachtrag bezüglich
der Verteilung des Rein-
gewinns beschlossen.

Mannheim , 25. Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . B .835
Zum Handelsregister B.

Band XXV , O --Z . 12, Firma

„Rhemag", Rhenani « -M«-
torenfabrik , Aktiengesellschaft"
in Mannheim , wurde heute

eingetragen :
Alfred Hummel , Inge »

nieur , Mannheini , und Emil
Wirthle , Ingenieur , Mann¬
heim , sind zu Prokuristen be->
stellt und berechtigt, gemein»
smn oder je in Gen« infchast
mit einer andern vertre -
turrgSberechtigten Person die
Gesellschaft zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen.

Mannheim , 27 . Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Pforzheim . » .843
Handelsregister eintrage .
Abt. A, Band VII , O .-Z.

104, Firma 3 *1*6 Fischer t»
Pforzheim . Inhaber ist Pri -
vatier Jakob Fischer in
Pforzheim . Dem Kaufmann
Bernhard Schmohl in Pforz -
heim ist Prokura erteilt . Mn . -
gegebener Geschäftszweig:
Bijouteriehandlung en grotz.)

Pforzheim , 27 . Sept . 1917,
Großh . Amtsgericht .

Mios -Wft«.
Taudrrbischofsheim . B83S

In das Vereinsreg »ste,
Band I wurde heute unte »
O. - Z. 9 eingetragen : ,,Se «
bastianum "

, Eingetragene«
Berei » mit Sitz in Tauber »
bischossheim .

Tauberbischofsheim,
24 . Sept . 1917!

Grshb . « mtvgericht.
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